
OPEN INNOVATION.
Der Kunde als Entwicklungspartner.



DIE NEUE ROLLE VON KUNDEN
Willkommen im Zeitalter von Open Innovation

Das Internet definiert die Beziehungen zwischen 
Unternehmen und Konsumenten neu. 

Kunden können und wollen sich aktiv in den 
Entwicklungsprozess mit einbringen: Sie gestalten 
Produkte mit, bringen ihre Ideen ein, testen 
Prototypen im Alltag und promoten Innovationen 
über ihre Social Media Kanäle. 

Gleichzeitig verändert sich das Marktumfeld: 
Der Lebenszyklus bestehender Angebote wird 
kürzer, Unternehmen bringen in immer höherer 
Geschwindigkeit Produktinnovationen, neue 
Dienstleistungen und Software-Updates auf den 
Markt. Die Einbindung von aktiv mitgestaltenden 
Konsumenten in den Entwicklungsprozess wird zum 
unverzichtbaren Wettbewerbsvorteil: Die Entwick-
lungsgeschwindigkeit und die Erfolgsrate steigen.

Auch das Marketing von Innovationen verändert sich. 
Es beginnt, bevor diese fertig entwickelt sind. Die 
Entstehungsgeschichte eines Produkts, einer Dienst-
leistung oder eines digitalen Angebots wird zum 
Teil der Verkaufsstory. Produkte finden frühzeitig 
eine Fan-Community – ein Vorteil bei der Marktein-
führung.

Dieses Whitepaper zeigt, wie Unternehmen 
die begehrte Zielgruppe ambitionierter 
Hobbysportler in ihre Entwicklungsprozesse 
einbinden, welche Insights sie durch die enge 
Kooperation gewinnen und wie die Crowd die 
Entwicklung neuer Produkte und Angebote 
unterstützt.

Produktentwickler

Crowd



Produktentwicklung 4.0
Open Innovation

Open Innovation – 
Das Potenzial von Consumer Experts nutzen

Kunden sind von der ersten Minute 
an Teil des Entwicklungsprozesses. 
Jedoch nicht irgendwelche Kunden. 
Es sind so genannte „Consumer 
Experts“ und „Early Adopters“. 
Kunden, die dem Massenmarkt durch 
ihren Lebensstil, ihre Erfahrungen 
und ihre tiefgreifende Expertise um 
ein bis drei Jahre voraus sind. Diese 
Kunden unterscheiden sich von anderen. 
Sie möchten Märkte von morgen 
mitgestalten, ihre Erfahrungen 
in die Entwicklung neuer
Produkte und 
Services einbringen. 
Beteiligung ist ihr 
Lebensstil.

Sie schreiben 
Bewertungen 
in Portalen, 

diskutieren ihre 
Bedürfnisse in 

sozialen Medien ...

... und 
suchen 
den Austausch mit 
Herstellern 
und Produzenten.

Im neuen Entwicklungsprozess 
werden diese „Consumer 
Experts“ aktiv eingebunden: 
Bedürfnisse werden diskutiert, 
Einstellungen zu Produkten und Angeboten abgefragt. Ihre Ideen bilden die 
Grundlage für das Design, für Features/Funktionen, Verbesserungen und 
Weiterentwicklungen von Produkten. Sie testen Innovationen und werden zu 
frühen Markenbotschaftern. 

Unternehmen, die es verstehen, Consumer Experts in jeden 
Schritt der Entwicklung einzubinden, entwickeln Innovationen 
schneller und sind näher dran an den Bedürfnissen künftiger 
Konsumenten. Sie beginnen ihr Marketing bereits in der Entwick-
lungsphase und schaffen das, was viele neue Produkte und 
Angebote nicht schaffen: einen erfolgreichen Launch – getragen 
von Consumer Experts als Markenbotschafter.

Die Entwicklungsgeschwindigkeit 
neuer Produkte und Angebote steigt

Das Innovationsmarketing 
beginnt bereits vor dem Launch

Consumer Experts – Wegbereiter einer er-
folgreichen Markteinführung durch Risiko-
minimierung und Proof-of-concept

DIE NEUE ROLLE VON KUNDEN
Innovationen mit der Crowd entwickeln



clim8 ist ein Start-Up aus Frankreich, das intelligente Kleidung für Sportler und alle, die regelmäßig kalten Bedingungen ausgesetzt sind, 
produziert. Es zeigt eindrucksvoll, wie neue Produkte gemeinsam mit der Crowd entwickelt und auf den Markt gebracht werden. Auf der 
ISPO OPEN INNOVATION Plattform entwickeln Unternehmen ihre Innovationen gemeinsam mit mehr als 33.000 Nutzern. So gewinnt 
clim8 eine Fanbase – noch bevor das Produkt überhaupt zu Ende entwickelt wurde. 
Ein faszinierendes Beispiel für die Produktentwicklung und das Innovationsmarketing von morgen.

Dieses T-Shirt kommt mit einer App
Schon das Produkt von clim8 mutet 
futuristisch an. Ein T-Shirt mit eingebauter 
Sensortechnik. Per App lässt sich die 
Temperatur optimal regulieren: es wärmt 
immer dann, wenn der Körper es benötigt. 
Für Sportler eine nützliche Funktion, 
beispielsweise beim Crosslauf, wenn sich 
der Körper an bestimmten Stellen abkühlt. 
So innovativ wie das Produkt ist auch die 
Markteinführungsstrategie.

In der frühen Phase der Entwicklung 
eine Fanbase aufbauen
Wie kommt der Prototyp in der Sport-
Community an? Was muss verbessert 
werden? Welche Funktionen der App sind überflüssig oder 
fehlen? Zu diesen Fragen hat clim8 den Nutzern der ISPO 
OPEN INNOVATION Community den Prototyp zum Testen 
zur Verfügung gestellt. Ein cleverer Schachzug: Nicht nur 
erhält clim8 in einer wesentlichen Phase der Entwicklung 
wertvollen Input von Kunden, die Testberichte sind bereits 
der erste Teil der späteren Vermarktung.

Die Story der Produktentwicklung 
ist die Story des Produkts
In Zeiten des digitalen Wandels ist die Story eines Produkts 
genauso wichtig wie das Produkt selbst. 
Die Story von clim8 lautet: Von Konsumenten mitent-
wickelt. Für das Start-up ein wertvolles Verkaufsargument. 
Auf der Fachmesse ISPO MUNICH wurde im Februar 2017 
nicht irgendein neues Produkt präsentiert, sondern eines, 
das die härtesten Praxistests von Sportlern bereits hinter 
sich hat. Und eines, das bereits Fans hat.

Das neue Innovationsmarketing
Früher waren die Abläufe klar: Die Marktforschung 
lieferte Consumer Insights, die Technik entwickelte 
ein Produkt, Marketing und Vertrieb führten es in den 
Markt ein. Clim8 stellt dieses klassische Verständnis 
von Produktentwicklung und Marketing auf den Kopf. 
Innovationsmarketing beginnt bereits vor Fertig-
stellung der Innovation. Clim8 nutzt Crowdsourcing 
als selbstverständlichen Teil des Entwicklungs-
prozesses. Ein Musterbeispiel dafür, wie sich die 
Entwicklung neuer Produkte mehr und mehr der 
digitalen Logik anpasst.

CASE STUDY
Entwicklung eines innovativen Sport-Shirts mit der Crowd



Wie entstehen geniale Ideen?
Ideen sind die Puzzlestücke Ihres Wissens und Ihrer 
Erfahrung neu kombiniert. In den kreativen Prozess fließt 
alles ein, was Sie wissen und was Sie erlebt haben: Die 
Erfolgsfaktoren Ihrer Branche, Ihre persönlichen Erlebnisse 
mit Konsumenten, Ihr Know-how in der Fertigungstech-
nologie und Ihre Expertise im Vertrieb. Auf dieser Grundlage 
entwickeln Sie und Ihre Kollegen/innen Innovationen. 
Doch über Ihr eigenes Wissen und Ihre Erfahrungen hinaus 
können Konsumenten wertvolle Puzzlestücke liefern, die 
Ihnen nutzen.
 
Ideen von Konsumenten sind nicht besser – 
sondern anders
Der Perspektivenwechsel gehört zu den wirkungsvollsten 
kreativen Entwicklungsmethoden. Ideen entstehen, indem 
unterschiedliche Betrachtungsweisen und Erfahrungen 
aufeinandertreffen. Gleiche Erfahrungen produzieren 
gleiche Ideen. Kreativität braucht die Innen- und die 
Außenperspektive.
Vieles von dem, was Sie wissen, wissen Konsumenten nicht. 
Und das ist gut so. Sie sollen es gar nicht wissen. Denn 
dann wären die Ideen die gleichen wie Ihre. Konsumenten 
bringen den dringend benötigten Perspektivenwechsel in 
Ihre Entwicklung ein!
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WARUM OPEN INNOVATION FUNKTIONIERT
Entwickler und Konsumenten – unterschiedliche Perspektiven

Wie genau unterscheiden sich Ideen von Konsumenten?
Konsumenten entwickeln Ideen konsequent aus der Sicht ihrer Alltags-
erfahrungen. Manchmal sind es Ideen, die von Entwicklern als „nicht 
machbar“ eingestuft werden. Aber das ist kein Makel. Sondern eine 
wertvolle Inspiration, die Entwicklern wichtige Impulse gibt. Auf der 
nächsten Seite erfahren Sie konkret, wie sich Konsumenten- und 
Entwicklerideen unterscheiden.



Unternehmen entwickelt einen Prototypen 
(z.B. Sportschuh, Wanderschuh, Skibindung, Shirt, 

Board, ...)

Was wissen Konsumenten? 

Konsumenten geben Feedback

Welches Einkommen sie haben.

Wie aktiv sie in sozialen Medien sind.

Welches Bewusstsein sie von Marken haben.

Wie offen sie gegenüber Innovationen sind.

WARUM OPEN INNOVATION FUNKTIONIERT
Ideen von Konsumenten sind nicht besser – nur anders

Funktion Design

Passform

Welchen Stellenwert Sport in Ihrem Leben hat.

Welche Anforderungen sie an ein Produkt haben.

Was sie zur Ausübung ihres Sports benötigen.

Wie das Produkt in verschiedenen Situationen performt.

In welchen Situationen und zu welchen Sportarten sie ein Produkt einsetzen (wollen).



Als Menschen können wir gar nicht anders. Sobald wir etwas sehen, fühlen oder hören, beginnen wir – bewusst oder unbewusst 
– Informationen zu filtern. Jeder Gedanke und jede neue Idee durchlaufen das, was die Wissenschaft „kognitive Filter“ nennt: 
Bewertungsmechanismen, die dafür sorgen, dass Informationen zu unseren bestehenden Sichtweisen passen. 
Die Sichtweisen von Entwicklern und Konsumenten unterscheiden sich drastisch. 
Entsprechend wird jede neue Idee von beiden unterschiedlich bewertet.

Ein Beispiel: Unterschiedliche Reaktionen auf die Präsentation einer Idee: 
Ein innovatives Schuhmaterial, das sich bei Hitze weitet und den Fuß kühlt.

WARUM OPEN INNOVATION FUNKTIONIERT
Consumer Experts liefern den Blick von außen

Bleibt mein Schuh immer noch genauso stabil, 
wenn sich das Material öffnet? Gerade beim 
Geländelauf könnte das problematisch werden.

Vielleicht sollte man rund um das weiche 
Material noch eine etwas härtere Materialschicht 
anbringen, die zusätzlich Stabilität gibt – auch 
wenn der Schuh sich gerade dehnt.

Wie ist das technologisch umsetzbar?

Verträgt sich das mit unseren Fertigungsanlagen?

Unser größter Vertriebspartner hat gerade gesagt, 
dass sie weniger auf neue Materialien sondern mehr 
auf innovative Schnürsysteme setzen.

Und rechtfertigt das Material ein Kostenanstieg in 
der Produktion um drei Prozent?

koginitive Filter eines
Produktentwicklers

koginitive Filter eines
Consumer Experts



WARUM OPEN INNOVATION FUNKTIONIERT
So vielfältig sind Consumer Experts der ISPO OPEN INNOVATION Community

Ich studiere Textildesign, daher bin ich einerseits sehr affin 
gegenüber textilen Materialien. Mein Wissen über textile 
Herstellungsverfahren, -verarbeitung und möglicher Techniken 
untermauern zudem meine Berechtigung als mögliche Testerin. 
Ich achte sehr auf Gesundheit und Fitness, gehe regelmässig 
trainieren um meinen Körper und Geist fit zu halten. Zuletzt bin 
ich ein Mensch der sehr hohe Maßstäbe setzt. Ich bin kritisch 
und hinterfrage sämtliche Gegebenheiten.

– Andrea A.

Ich bin Ärztin (Sportmedizin), Bergrettungsärztin und 
Bergwanderführerin. Seit meinem 9. Lebensjahr bin ich auf Tourenski unterwegs 
(meine Haupt- und Lieblingssportart), hier stelle ich auch große Ansprüche an 
meine Ausrüstung und werde oft vom weiteren Bekanntenkreis um Rat beim 
Kauf von Sportprodukten gefragt. Hinter mir liegen Expeditionen zu verschie-
densten Bergen in Südamerika, Asien. Letzten Sommer habe ich trail running 
begonnen. Ich organisiere jedes Jahr Bergrettungsausflüge, Skitourenwoche 
und betreue in einem Alpincenter das Office und die Homepage.

– Katharina P.

Ich bin leidenschaftlicher Kletterer (Ca. 2-3 mal je Woche), Taucher (Ca. 1-3 
mal im Monat) und Läufer (5-7 mal je Woche). Mich zeichnen Sportlichkeit, 
Lebenslust, Ausdauer und Zielstrebigkeit aus.

– Michael H.

I have already been an active tester. I am an Ex Athlete and 
passionate for new products, I am a wearable Tech Expert  and 
I love new technologies.

– Andrea M.

I am Australian Level 1 Cycling Coach, Cycling Australia 
registered Master Cyclist, Sports Manager Level 1 SEAL, Bicycle 
Shop owner, I participated in a nutrition study with USANA 
Health Science. I am also doing heat stress training.

– Revilo K.



Der italienische Skischuhhersteller Dalbello, der Workwear-Hersteller Kübler, der Hersteller von Transportsystemen Thule – 
sie alle testeten ihre Produkte auf der ISPO OPEN INNOVATION Plattform. Wie funktioniert ein Open Innovation Projekt?
Wie werden aus den 33.000 ambitionierten Hobbysportlern auf der Plattform die passenden Entwicklungspartner ausgewählt?
Und wie lange dauert ein Projekt? Antworten auf diese Fragen finden Sie auf dieser Seite.

1. Anforderungen werden klar definiert
Die Crowd kann an unterschiedlichen Stellen innerhalb des 
Innovationsprozesses einbezogen werden. Zu Beginn – um 
Insights durch Umfragen und qualitative Interviews zu gewinnen. 
Während der Entwicklung – um Ideen für neue Produkte und 
Services zu generieren. In der Prototypenphase – um Feedback zu 
den ersten Entwürfen von Entwicklungsteams zu geben. Vor und 
während der Markteinführung – um dem Marketing wertvollen 
Input für die Positionierung und Vertriebsbotschaften zu geben. 
Im ersten Schritt eines Projekts wird erörtert, welche Ergebnisse 
die Entwicklung des Produkts am besten voranbringen. Auf Basis 
der Anforderungen wird der Projekttyp definiert: Eine Umfrage, 
Interviews, ein Ideenwettbewerb oder ein Produkttest. Auch 
wird festgelegt, ob das Projekt öffentlich stattfindet oder für eine 
geschlossene Nutzergruppe.

3. Das Projekt wird durchgeführt
Projekte auf der ISPO OPEN INNOVATION Plattform 
dauern zwischen 4 und 8 Wochen. Nachdem die 
Nutzer ihre Einladung für ein Projekt erhalten haben, 
werden sie gebrieft. Bei Produkttests erhalten sie 
die Produkte für ein intensives Testing über mehrere 
Wochen. Nutzer beantworten Fragen, sie verfassen 
Testberichte und sie geben Ideen als Input für 
Entwicklungsteams. Das Moderatorenteam leitet die 
Nutzer dabei an und hakt durch gezielte Fragen nach. 

2. Nutzer werden eingeladen
Über die Community und das ISPO Netzwerk werden Nutzer 
auf das Projekt aufmerksam gemacht. Sie bewerben sich über 
einen Eingangsfragebogen. In diesem werden ihre Erfahrungen 
in Bezug auf ihre Einstellungen und Sportarten abgefragt, in 
denen sie aktiv sind. Es erfolgt eine repräsentative Auswahl.

4. Die Auswertung
Die ISPO OPEN INNOVATION Plattform enthält 
eine Reihe wichtiger Tools für die Schlussphase 
von Projekten: Eine statistische Software zur 
Analyse und Darstellung von Umfrageergebnissen, 
ein Textanalysetool zur Auswertung qualitativer 
Diskussionen und Tools für die Durchführung 
und Analyse der Ideenbewertung. Unternehmen 
erhalten detaillierte Entscheidungsgrundlagen für 
die nächsten Entwicklungsschritte.

ISPO OPEN INNOVATION – SO FUNKTIONIERT ES
Wie Innovationsprojekte ablaufen



FÜNF GRÜNDE FÜR OPEN INNOVATION

Durch Empfehlungs marketing werden 
Konsumenten zu Marken botschaftern

Generierung von neuen Ideen

Moderne Markt forschung durch direktes 
Konsumenten Feedback

Steigerung der Bekanntheit und Reichweite durch 
Zugriff auf unser ISPO Netzwerk

Jedes Produkt erhält ein ISPO Gütesiegel



Möchten auch Sie gemeinsam mit unseren Usern neue 
Produkte entwickeln oder auf Herz und Nieren testen? 
Unsere hochqualifizierte Community freut sich über 
spannende Projekte und neue Aufgaben.

Kontaktieren Sie uns und vereinbaren einen ersten 
kostenlosen Beratungstermin.

+49 (0) 341 230 66 70

info@innolytics.de

KONTAKT


